Preis Blatt 


des 
Koͤnigl. Preußiſchen Landraths⸗ Amtes Thorn. 


N 39. Freitag, den 23ſten September f 1836. 


Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths-Amtes. 


Die Wohlloͤbl. Dominia, reſp. Ortsvorſtaͤnde und Schulzen werden hierdurch aufgefordert, No. 158. 
die Klaſſenſteuer-Veranlagungs⸗Liſten für das Jahr 1837 überall gleichzeitig in den Tagen IN. 935 R. 
vom 14. bis incl. den 19. Oktober c. eben fo wie im vorigen Jahre, ohne Ruͤckſicht, ob 
einzelne Steuerpflichtige ihren Wohnort, wenn auch ſchon in der naͤchſten Zeit verlaſſen oder 
andere Gewerbszweige ergreifen wollen, eben ſo ohne Ruͤckſicht, ob andere Perſonen in der 
nächſten Zeit noch anziehen werden, nach der Kreisblatts-Verfuͤgung vom 18. September 
a. p. zu fertigen und ſolche in duplo nebſt allem Zubehör bis zum 25. Oktober e. bei 
Vermeidung der ſofort eintretenden geſetzlichen Zwangs-Maßregeln den betreffenden Bezirks⸗ 
Erhebern einzureichen. : : 

Seitens der Bezirks-Erheber find die Liſten nebſt General-Recapitulation fo wie die 
Nachweiſung von den Bevoͤlkerungs-Verhaͤltniſſen, ingleichen iſt die Balance uͤber Plus 
und Minus nebſt einem Protokoll, worin über jede Veränderung gegen die Einſchaͤtzung 
pro 1836 das Möthige eroͤrtert fein muß, ferner eine gutachtliche Aeußerung über das Er⸗ 
gebniß der Steuer Veranlagung pro 1837 gegen die Veranlagung pro 1836 ſowohl in 
Anſehung des Steuer-Betrages als der Zu- und Abnahme der Verpflichteten in den ver⸗ 
ſchiedenen Steuerſtuſen, vollſtaͤndig bis zum 1. November c. mir zu übergeben. 

Bei Anfertigung der General-Recapitulation ſind die Vorſchriſten in der Verfuͤgung 
der Koͤnigl. Regierung zu Marienwerder vom 26. Maͤrz c. welche den Herren Erhebern 
von mir unterm 19. April c. mitgetheilt iſt, genau zu beachten. Eben fo wenig darf die 
Zuſammenſtellung der Gewerbetreibenden fehlen. 

5 Die Landarmen⸗Beitraͤge gehoͤren nicht in die General-Recapitulation der Klaſſen⸗ 
ſteuer, weshalb von den quaͤſt. Beiträgen eine befondere Nachweiſung aufzuftellen iſt und 
zwar in folgenden Spalten: 

a. Namen der Ortſchaften, 
b. Landarmen⸗Beitrag laut Steuer- Liſte jahrlich Rthle. ſgr. pf. - 

Die Ortſchaften find in derſelben Reihefolge einzutragen, welche die General» Recas 
pitulation der Klaſſenſteuer angiebt. 

Thorn, den 20. September 1836. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Ign der Nacht vom 11. zum 12. d. M. iſt der Hirt Franz Yaguszeivgfi, 14 Jahre 
alt, aus Groß Radowisk, Strasburger Kreiſes gebuͤrtig, von kleiner Statur, laͤnglichen 
Geſichts, ſchwarzbraunen Haaren, aus dem Dienſte des Muͤller Niewidozielski zu Mlinsk a 


(Dritter Jahrgang.) 
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entwichen und in gleicher Zeit iſt dem Dienſtjungen Friedrich Urbanski daſelbſt, ein blautu⸗ 
chener neuer Mantel, ein neuer Filzhut, eine blautuchene Weſte, ein Paar weißtuchene Hoſen, 
3 alte Hemden und ein alter blautuchener Wamms verſchwunden. Der Jaguszewski hat 
ſich durch ſeine unternommene Flucht dieſes Diebſtahls dringend verdaͤchtig gemacht und in 
Folge deſſen wird jede reſp. Behoͤrde erſucht, auf denſelben vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
feſtnehmen und per Transport hieher abführen zu laſſen. 
Liouppinken, den 19. September 1836. 


Koͤnigl. Domainen-Amt. 


® 


Zum Verkauf verſchiedener Bau⸗, Nutz⸗ und eingeſchlagener trockener Brennhoͤlzer, 
gegen gleich baare Bezahlung, ſind fuͤr das Forſt-Revier Gollub pro Oktober, November 
und Dezember d. J. folgende Termine beſtimmt, als: 


f a Pro 


Im Forſtbelaufe [om Verſammlungsoͤrter. 


Oktober. Novbe. | Dezbr. 


1 Bibert hal 5 3 3 Krug in Konstanziewo 

2 Mokrilaſſ 0 o.:. 7815-3514 5-23 Oberfoͤrſteret Mokeilaff 
25 Lobdowo SR 10 7 7 Meuſaßerel Tokaert 

4 Trzlanken 12 9 10 Krug in Groß Pulkowo 
3 Ossiec zee 13 10 12 Forſthaus Ossteczek 

ö ustadombrowfa . 15 12 14 Forſthaus Pustadombrowka 
7 zartowitz 32» 17 14 15 Forſthaus Czartowitz 

8 DEINER, 19 15 16 Forſthaus Druzyn f 
9 Piasken 20 16 17 Gaſcwleth Herr Binſal in Strasburg 
1 Miese 24 21 19 Forſthaus Mlinttz 

11 Strzembatznau . 25 22 20 Forſthaus Strzembatznau 
12 [ Skemek . 26 23 21 Krug in Tobulka 

13 1 Czemleo — 29 29 Forſthaus Czemlewo 


welches Kaufliebhabern bierdurch bekannt gemacht wird, mit dem Bemerken, daß der Ver⸗ 
kauf jedesmal um 10 Uhr Vormittags anfaͤngt. 
Mokrilaſſ, den 11. September 1836. 


Koͤnigliche Oberfoͤrſterei. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadt⸗Gericht zu Thorn. 


Das zu Neubruch ſub No. 15 belegene, auf 161 Thlr. 6 far. abgefchägte, zu 
emphyteutiſchen Rechten beſeſſene Grundſtuͤck der Wittwe Krahnſchen Erben, von 21 Mor⸗ 
gen Acker, ſoll theilungshalber in dem 
er am 8ten Oktober d. J., 5 
Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Termine oͤffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 8 80 vr 12 
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Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des dem Wallmeiſter Baumgart gehoͤrigen 

Grundſtuͤcks, Neu Mocker No. 30, 31 und 34, taxirt auf 2174 Thlr. 10 ſgr., ſteht Termin 
den sten Oktober d. J. 

an. Thorn, den 19. Mai 1836. 


Koͤnigl. Lande und Stadt⸗Gericht. 
. . s 


Privat » Anzeigen. 


2 Erprobtes Kränteröl: 
zur Verſchoͤnerung, Erhaltung und zum Wachsthum der Haare, 
verfertige von Carl Meyer in Freiberg, im Koͤnigreich Sachſen. 


Das von mir aus den Fräftigften Pflanzenſtoffen bereitete Kraͤuteroͤl hat, trotz 
aller neidiſchen und haͤmiſchen Angriffe, welche zu erwiedern für unwuͤrdig erachte, 
und trotz aller charlatanifchen Anpreiſungen anderer derartiger Oele, faſt in allen Theilen ; 
der Welt einen feſten Ruf erworben. 8 
8 Die Unterſuchung dieſes Deles bei den hohen Medicinalbehoͤrden in Wien, 
Berlin, Muͤnchen, Hamburg de. ergab, daß mir der ungehinderte Verkauf mittelſt N 
Commiſſtonäre geſtattet wurde, und finde es’ für uͤberfluͤſſig, die faſt täglich eingehenden f 
Briefe und Zeugniſſe wegen des guten Erfolgs, hier anzufuͤhren. . 
ch enthalte mich aller weitern Lobeserhebungen und beziehe mich bloß noch a 
auf die Empfehlungen der berühmten Herren W. A. Lampadius, K. S. Berg: 2 
und Commiſſionsrath und Profeffor der Chemie und Huͤttenkunde in Freiberg, Berg, 2 
& Hürten- und Stadtphyfifus Dr. Hille ebendaſelbſt, K. P. Regierungs- und Medi- 8 
J einalrath Ritter ꝛc. Dr. Fiſcher in Erfurt, K. B. geheimen Hofrath und ordentl. 
° Profeſſor der Chemie Dr Kaſtner in Erlangen, K. B. Kreis- und Stadtgerichts⸗ | 
arzt Dr. Solbrig in Nürnberg u. ſ. w., fo wie auf die bereits in dieſen Blättern F. 
mitgetheilten Atteſte ſehr geachteter Perſonen, welche von dem Kreisamte zu Freiberg; 
fidimirt, in den bei jedem Flacon befindlichen Gebrauchsanweiſungen enthalten ſind. 5 
um allen Verfalſchungen und Verwechſelungen mit den andern courſixenden $ 
Kraͤuteroͤln hinlänglich vorzubeugen, habe ich die Glaͤſer mit der Schrift: 
„Kraäuteroͤl von Carl Meyer in Freyberg“ $ 
anfertigen laſſen, ferner find die Flaͤſchchen mit den Buchſtaben C. M. verſiegelt und % 
mit engl. Etiquets in Congreve⸗Druck verſehen, worauf guͤtigſt zu achten bitte, 
8 Carl Meyer. 
Iſt unverfaͤlſcht zu haben, das Flaͤſchchen mit 1 Thlr. 10 Sgr. 
bei D. G. Gukſch in Thorn. 


Ich ſuche einen Lehrling für meine Waarenhandlung. Horſtig in Thorn. 


© 
: ; Extrait de Circassie. . 6 
Ganz neu entdecktes Schoͤnheitsmittel, welches die Haut auf uͤberraſchende G 
9 Weiſe von allen Flecken reinigt, Sommerſproſſen und Leberflecke vertreibt, derſelben G 
jugendliche Friſche giebt und die Farben beſonders hebt und. verſchoͤnt, kurz, der 3 
Haut den ſchoͤnſten und zarteſten Teint giebt. Wir deuten bier nur die Wirkung 6 
an. Da ſich das Mittel ſchon von ſelbſt bewährt, enthalten wir uns jeder weitern » 
2 
2 
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7 
Anpreiſung. Preis pro Flacon 1 Kehle, 
5 Dimenson & Comp. a Paris. 
In Thorn befindet ſich die einzige Niederlage bei Herrn D. G. Guk ſch. 


PPP 
Der Pariſer Zahnſpiritus dient zum Conſerviren der Zähne und des Zahn⸗ 2 
fleiſches. Er befeſtigt das Zahnfleiſch und verhindert das Ausſtocken der Zähne, 
ertheilt ihnen eine weißere Farbe und Glanz und wirkt auch zugleich auf jeden 
uͤblen Geruch zerſtoͤrend. Ein fortgeſetzter Gebrauch ſichert vor jeder Zahnkrankheit. 

Es werden hievon täglich einige Tropfen in das Mundſpuͤlwaſſer getroͤpfelt 
und wird dann wie gewoͤhnlich hiemit verfahren. Das Flaͤſchchen koſtet 10 Sgr. 
und iſt nur aͤcht und gut zu bekommen bei D. G. Gukſch in Thorn. 


— . ¾%ͤ—A «˙».̃ͥͤu 
eee 
Erprobte Haar-Tinktur, 
grauen, weißen, verbleichten und hochblonden Haaren in kurzer Zeit, die ſchoͤnſte 
dunkle Farbe zu geben. Erfunden von Auguſt Leonhardi in Freyberg. Preis 
1 Ahle. 10 Sgr. 5 5 
Die alleinige Niederlage für Thorn befindet ſich bei Herrn D. G. Guff ch. 
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Auswärtige Eltern die geneigt find, einen Knaben bei einer anſtaͤndigen Familie 
bier in der Stadt in Penſion zu geben, erfahren hieruͤber das Nähere in der Gruenauer⸗ 
ſchen Buchdruckerei. 


Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe in Thorn 


in der Woche | * 
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vom 
15. bis 21. = 
September. 81812/1510 
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Weinen 
Roggen 
Kartoffeln 
Schweinfl. 
Kalbfleiſch 
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Il Hammelfl 


mittler Sorte S 
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Gedruckt bel H. Gruenauer in Thorn. 


